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GEMEINDE RIELASINGEN-WORBLINGEN 

 

SATZUNG 
 

zur 6. Änderung der Satzung  

über die Erhebung von Benutzungsgebühren für  

die gemeindeeigenen Kinderbetreuungseinrichtungen 

vom 21.05.2014 in den Änderungsfassungen vom 10.06.2015,  

13.07.2016, 12.10.2016, 04.07.2018 und 05.06.2019 
 

 

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) und der  

§§ 2, 13 und 19 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg (KAG) hat der 

Gemeinderat der Gemeinde Rielasingen-Worblingen am 17.06.2020 folgende Sat-

zungsänderung beschlossen: 

 

§ 1 

 

Die Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren für die gemeindeeigenen 

Kinderbetreuungseinrichtungen vom 21.05.2014 in den Änderungsfassungen vom 

10.06.2015, 13.07.2016, 12.10.2016, 04.07.2018 und 05.06.2019 wird in § 6 geändert. 

Der § 6 erhält folgenden Wortlaut: 

 

„§ 6 

Ferienbetreuung 

 

(1) Die Höhe der Gebühr wird gestaffelt nach der Anzahl der Kinder, die noch nicht das 

18. Lebensjahr vollendet haben und die nicht nur vorübergehend im Haushalt des 

Gebührenschuldners leben. In der Kleinkindbetreuung wird die Höhe der Gebühr 

nach Satz 1 gestaffelt sowie nach dem zu berücksichtigenden Jahreseinkommen nach 

§ 5 Absatz 3. 

 

(2) Die Benutzungsgebühr beträgt je Ferien-Betreuungsplatz: 

1. Regelkindergarten (§ 2 Nr. 1): 

1-Kind- 2-Kind-  3-Kind-  4-und Mehr- 

familie  familie   familie   kindfamilie  

EUR je Woche EUR je Woche  EUR je Woche EUR je Woche  

41,00 31,00  21,00   7,00 

2. Kindergarten mit verlängerten Öffnungszeiten (§ 2 Nr. 2): 

1-Kind- 2-Kind-  3-Kind-  4-und Mehr- 

familie  familie   familie   kindfamilie  

EUR je Woche EUR je Woche  EUR je Woche EUR je Woche  

47,00 36,00  24,00   8,00 
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3. Halbtageskleinkindbetreuung (§ 2 Nr. 5) im Kinderhaus St. Raphael: 

 

Jahreseinkommen  1-Kind- 2-Kind- 3-Kind- 4-und Mehr- 

     familie  familie  familie  kindfamilie 

     EUR  EUR  EUR  EUR 

     je Woche  je Woche  je Woche je Woche 

bis 27 000 EUR   45,50  33,50  23,00  9,00 

von 27 001 – 39 000 EUR 59,15  43,55  29,90  11,70 

von 39 001 – 48 000 EUR 72,80  53,60  36,80  14,40 

von 48 001 – 57 000 EUR 81,90  60,30  41,40  16,20 

über 57 000 EUR  91,00  67,00  46,00  18,00 

4. Halbtageskleinkindbetreuung (§ 2 Nr. 5) im Kinderhaus Rosenegg: 

 

Jahreseinkommen  1-Kind- 2-Kind- 3-Kind- 4-und Mehr- 

     familie  familie  familie  kindfamilie 

     EUR  EUR  EUR  EUR 

     je Woche  je Woche  je Woche je Woche 

bis 27 000 EUR   53,00  39,50  26,50  10,50 

von 27 001 – 39 000 EUR 68,90  51,35  34,45  13,65 

von 39 001 – 48 000 EUR 84,80  63,20  42,40  16,80 

von 48 001 – 57 000 EUR 95,40  71,10  47,70  18,90 

über 57 000 EUR  106,00 79,00  53,00  21,00 

5. Kleinkindbetreuung mit verlängerten Öffnungszeiten (§ 2 Nr. 6) auch altersge-

mischte Gruppen: 

Jahreseinkommen  1-Kind- 2-Kind- 3-Kind- 4-und Mehr- 

     familie  familie  familie  kindfamilie  

     EUR  EUR  EUR  EUR 

     je Woche  je Woche  je Woche je Woche 

bis 27 000 EUR   61,00  45,00  30,50  12,00 

von 27 001 – 39 000 EUR 79,30  58,50  39,65  15,60 

von 39 001 – 48 000 EUR 97,60  72,00  48,80  19,20 

von 48 001 – 57 000 EUR 109,80 81,00  54,90  21,60 

über 57 000 EUR  122,00 90,00  61,00  24,00 

(3) Die Benutzungsgebühr wird durch schriftlichen Bescheid festgesetzt. 

 

(4) Die Abmeldefrist beträgt eine Woche vor Beginn der Ferienbetreuung. Die Abmel-

dung hat schriftlich gegenüber der Leitung der jeweiligen Betreuungseinrichtung zu 

erfolgen.“ 

 

§ 2 

 

Diese Satzung tritt am 01.08.2020 in Kraft. 

Zum gleichen Zeitpunkt treten § 6 Absatz 1 und 2 der Satzung über die Erhebung von 

Benutzungsgebühren für die gemeindeeigenen Kinderbetreuungseinrichtungen vom 
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21.05.2014 in den Änderungsfassungen vom 10.06.2015, 13.07.2016, 12.10.2016, 

04.07.2018 und 05.06.2019 außer Kraft. 

 

 

Hinweis: 
 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung 

für Baden-Württemberg (GemO) oder von aufgrund der Gem0 erlassener Verfahrens-

vorschriften beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbe-

achtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung die-

ser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der 

die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften 

über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 

Satzung verletzt worden sind. 

 

Rielasingen-Worblingen, den 17.06.2020 

 

 

 

 

Ralf Baumert 

Bürgermeister  


